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Dortmund Evakuiert: 8.600 Menschen
wegen Weltkriegsbombe in Gefahr!

Am 6. April 2025 wurden in Dortmund 8.600 Menschen
evakuiert wegen möglicher Blindgänger aus dem Zweiten

Weltkrieg.

Am Knappenberg 87, 44139 Dortmund, Deutschland - Am
6. April 2025 kam es in Dortmund zu einer großangelegten
Evakuierung von rund 8.600 Menschen. Der Grund dafür war der
Verdacht auf mehrere Blindgänger aus dem Zweiten Weltkrieg,
die durch Luftbildauswertungen identifiziert wurden. Die
Evakuierungsmaßnahmen wurden um 8 Uhr früh eingeleitet,
was zur vollständigen Sperrung der Bundesstraße 1 über eine
Länge von vier Kilometern führte. Die anliegenden Anwohner
wurden im Goethe-Gymnasium in Dortmund-Hörde
untergebracht, wo Hilfsdienste wie Malteser, Johanniter und das
Rote Kreuz mit Verpflegung und Unterstützung zur Seite
standen. Laut Ruhr24 war der Evakuierungsbedarf aufgrund der
Erkennung an vier verschiedenen Stellen im Stadtgebiet
dringend notwendig.

Bagger arbeiteten an der Märkischen Straße/Friedrich-Uhde-
Straße, um den vermuteten Blindgänger genauer zu lokalisieren.
Die Evakuierung konnte jedoch bereits um 12:06 Uhr wieder
aufgehoben werden. Dabei wurden zwei Verdachtspunkte
bestätigt, jedoch war eine Entschärfung nicht notwendig.
Norbert Dahmen, ein Verantwortlicher des Dortmunder
Ordnungsdezernats, berichtete von etwa 500 Mitarbeitenden
und Einsatzkräften, zu denen Feuerwehr, Polizei und
Rettungsdienste gehörten, die während der Maßnahmen aktiv
waren. Besondere Aufmerksamkeit erhielt der Fund einer

https://www.ruhr24.de/dortmund/evakuierung-dortmund-ende-bombe-weltkrieg-verdachtspunkte-entschaerfung-93669610.html


500-Kilogramm-Bombe, was als äußerst selten gilt.

Ein weitreichendes Problem

Die Schätzungen aus verschiedenen Quellen belegen, dass in
Deutschland ungefähr 100.000 bis 300.000 Tonnen an
Blindgängern aus dem Zweiten Weltkrieg im Boden liegen.
Jährlich müssen etwa 5.000 dieser Blindgänger geräumt werden.
Diese Zahlen verdeutlichen die Herausforderung, vor der viele
Städte stehen, wenn es um die Beseitigung von Kriegsrelikten
geht. Der ARDalpha hebt hervor, dass solche Blindgänger
durch die Auswertung von Luftbildern identifiziert werden, die
während und nach den Bombenangriffen der Alliierten gemacht
wurden.

Diese Blindgänger stellen nicht nur eine Gefahrenquelle
während von Bauarbeiten dar, sondern auch beim alltäglichen
Leben. Sollten sie zufällig gefunden werden, ist es wichtig, dies
umgehend der Polizei zu melden. In der Regel erfolgt die
entschärfende Maßnahme am Fundort selbst, da ein Transport
der Bomben eine erhebliche Gefahr birgt.

Erfahrung der Evakuierten

Trotz der enormen Herausforderungen, die mit der Evakuierung
einhergingen, erinnerten sich viele der Betroffenen positiv an
die Erfahrung. Die schnelle Reaktion der Behörden und die
Hilfsbereitschaft der Einsatzkräfte sorgten dafür, dass sich die
Evakuierten gut aufgehoben fühlten. Auch wenn die Lage ernst
war, konnte die Sicherheit der Bürger gewährleistet werden,
ohne dass es zu größeren Zwischenfällen kam. Die eingesetzten
Helfer waren rund um die Uhr im Einsatz, um einen
reibungslosen Ablauf zu gewährleisten.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die jüngsten
Ereignisse in Dortmund einmal mehr auf die anhaltende
Herausforderung durch nicht entschärfte Kampfmittel aus dem
Zweiten Weltkrieg hinweisen. Die festen Strukturen zur

https://www.ardalpha.de/wissen/bombe-fliegerbombe-entschaerfen-weltkrieg-kampfmittel-100.html


Bewältigung solcher Situationen sind unerlässlich, um die
Sicherheit und das Wohlbefinden der Bevölkerung
sicherzustellen. Die Lage wird weiterhin überwacht und die
notwendigen Schritte zur Gefahrenbeseitigung bleiben von
zentraler Bedeutung.

Details
Vorfall Blindgänger
Ort Am Knappenberg 87, 44139 Dortmund,

Deutschland
Quellen www.ruhr24.de

www.dortmund.de
www.ardalpha.de
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